
Nach all dem Prüfungsstress ging 
es für uns – Klasse 10b und 10e – 
am Montag, den 11.05.2015, auf 
Abschlussfahrt nach Ulm. Kurz 
nach 9 trafen wir uns vor dem 
Hauptbahnhof, um gemeinsam 
mit dem Zug nach Ulm zu fah-
ren.

In der Jugendherberge ange-
kommen bezogen wir unsere 
Zimmer und gingen auf Erkun-
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dungstour. Anschließend fuh-
ren wir alle per Stadtbus in die 
Innenstadt, wo wir die Freizeit 
in Kleingruppen nutzen konn-
ten, um die Einkaufsläden Ulms 
zu durchstöbern, etwas zu essen 
oder entspannt an der Donau zu 
sitzen. 

Später mischten wir die Pas-
santen beim allseits bekannten 
Tauschspiel auf und erlebten die 



ein oder andere Überraschung. 
Den Tag ließen wir bei einer Lich-
tershow auf dem Münsterplatz 
ausklingen, bevor es zurück in 
die JuHe ging.

Den nächsten Morgen began-
nen wir mit dem Besuch der KZ-
Gedenkstätte am Kuhberg. Die 
Führung durch das alte Gemäu-
er und die Katakomben aus der 
NS-Zeit war beeindruckend und 
schockierend zugleich. Beson-
ders beeindruckend waren die 
vielen detailreichen Schilderun-
gen des grausamen Alltags von 
Hunderten KZ-Häftlingen in en-
gen und dunklen Zellen. 

Am Nachmittag machten wir 
uns dann auf den Weg nach Wal-
lenhausen in den Kletterwald. 
Dort konnten wir nach Lust und 
Laune die verschiedenen Par-
cours ausprobieren. Einige von 
uns wagten sich bis kurz unters 
Blätterdach, während andere ge-
mütlich am Kiosk beieinander 
saßen. 

Danach setzte uns ein Bus im 



Zentrum Ulms ab, wo wir klas-
senweise zu Abend aßen. In ge-
selliger Runde tauschten wir uns 
über bisherige Ereignisse aus 
und freuten uns auf Kommen-
des. Aufgrund des Fußballspiels 
kehrten wir früher an die JuHe 
zurück und nutzen die dortigen 
Angebote.

Mittwoch ging es dann mit 
Sack und Pack durch die Innen-
stadt Ulms in Richtung Touris-
muszentrale. Dort konnten wir 
freundlicherweise unser Gepäck 
während der Münsterführung 
unterbringen konnten. Sehr per-
sönlich und auf uns abgestimmt 
zeigte unser Münsterführer uns 
kleine aber bedeutungsvolle De-
tails des Ulmer Münsters. 

Anschließend bekamen wir die 
letzte Gelegenheit uns in Ulm 
umzusehen, bevor es mit dem 
Regionalexpress über Stuttgart 
nach Hause ging.

Eine allseits gelungene Ab-
schlussfahrt ging zu Ende, die 
wir so nie vergessen werden ...  


